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Rollendes Weltkulturerbe
Budapests Millennium-U-Bahn  
NAHVERKEHR IN ALLER WELT
Tipps und Inspiration  
Das Streckennetz der Budapester 
Metro erstreckt sich heute über 
mehr als 38 Kilometer und ver-
bindet 52 Stationen. Begonnen 
hat alles mit der Metrolinie M1. 
Sie wurde 1896 anlässlich der 
1.000-Jahr-Feier der Staatsgrün-
dung Ungarns in Betrieb genom-
men und ist damit nach der Lon-
don Underground die zweitälteste 
U-Bahn der Welt. Heute verbindet 
sie bekannte Sehenswürdigkeiten 
der Stadt und ist mittlerweile selbst 
zu einer geworden. Seit 2002 zählt 
sie sogar zum Weltkulturerbe. An-
ders als auf den anderen U-Bahn-
Linien fahren auf der M1 statt blau-
er nur gelbe Wagen. Originalteile 
der ersten Züge lassen sich in 
einem eigens errichteten 
Museum besichtigen. 
Seifenblasenfestival  
Wolfsburg – Vom 17. bis 25. Oktober 
veranstaltet das Wissenschaftsmuse-
um „phaeno“ das Seifenblasenfesti-
val „Bubblemania“. In der „Bubble 
Magic-Show“ erleben kleine und 
große Besucher, wie rauchgefüllte 
Seifenblasen wie Vulkane ausbre-
chen oder schnell wie ein Karussell 
im Kreis herumfahren. Bei Mitmach-
Experimenten können sie sich selbst 
mit einem schillernden Seifenfilm 
umhüllen und testen, ob Seifenbla-
sen auch eckig sein können. 
   Ticket-Tipp: Im Schüler-Kombi-Ticket phaeno/Elbe-
Saale-Bahn für 12,50 Euro pro Schüler sind Eintritt 
und die Fahrt mit den Nahverkehrszügen von Elbe-
Saale-Bahn, Burgenlandbahn und DB Regio aus ganz 
Sachsen-Anhalt enthalten.
   www.phaeno.de











































  Seite 6
In Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen laden drei „Nationale  
GeoParks“ dazu ein, die Erdgeschich-
te und den Aufbau von Gesteinen bei 
Wanderungen und Fahrradtouren 
zu erkunden. „Takt“ stellt Besonder-
heiten der Parks und lohnende 
Routen vor.   Seite 2
Wunderwelt  
Korallenriff  
Neue Ausstellung zum Great 
Barrier Reef im Panometer 
Leipzig.
Wie flirten Singles in der Bahn be-
sonders erfolgreich, warum verkeh-
ren Züge manchmal in umgekehrter 
Wagenreihung und welcher Provi-
ant eignet sich besonders gut für 
unterwegs? Die soziale Plattform 
der Deutschen Bahn „Inside Bahn“ 
bietet zahlreiche Tipps und Anre-
gungen für eine angenehme Reise 
und ermöglicht einen Blick hinter 
die Kulissen des Bahnbetriebs. In 
der Rubrik „Vor der Reise“ können 
sich Pendler beispielsweise über 
zwölf besonders lohnende Podcasts 
informieren, von Business English 
bis hin zum satirischen Wochenrück-
blick. Junge Eltern erhalten unter 
dem Menüpunkt „Auf der Reise“ 
Tipps, wie die erste Reise mit Baby 
gelingt, indem sie beispielsweise 
die Einstiegshilfe der Bahn nutzen 
können. Wer etwas verloren hat, 
erfährt in der Kategorie „Nach 
der Reise“, wie der Fundservice 
der Bahn funktioniert und wie der 
Großteil der jährlich 250.000 Fund-
stücke zu seinen Besitzern zurück-
findet. „Das vielfältige Themenan-
gebot wird wöchentlich um neue 
Beiträge ergänzt. Jeder ist eingela-
den, per Kommentarfunktion mit-
zudiskutieren. Ein erfahrenes Team 
von DB Mitarbeitern moderiert 
die Diskussionen“, erläutert Sarah 
Wöhler von DB Regio. Wer die Kom-
mentarfunktion nutzen möchte und 
bereits bei „Meine Bahn“ registriert 
ist, muss lediglich seine Zugangs-
daten eingeben. Ansonsten ist die 
Registrierung mit wenigen Klicks 
möglich. Die soziale Plattform ist 
für alle gängigen Endgeräte opti-
miert. Viel Spaß beim Stöbern!
  inside.bahn.de
Simulation GREAT BARRIER REEF  
Begleitausstellung © ASISI
© Nationaler GeoPark Thüringen Inselsberg – Drei Gleichen
362. Weimarer  
Zwiebelmarkt
Weimar –  Vom 9. bis 11. Oktober findet das größte Fest 
Thüringens wieder mit zahlreichen kulinarischen Spezia-
litäten rund um die Zwiebel statt. Los geht es am Freitag 
mit dem traditionellen Zwiebelkuchenanschnitt. Auf der 
Schillerstraße bieten Händler 
Kunstgewerbe und das Gemüse 
der Heldrunger Zwiebelbauern 
an. Auf dem Markt tummeln sich 
neben Zwiebelmarktkönigin und 
Zwiebelmönch Theo zahlreiche 
Straßenkünstler. Erstmals gibt es 
in diesem Jahr einen historischen 
Markt auf dem Theaterplatz. Auf 
fünf großen Bühnen wird ein viel-
fältiges Programm geboten.
 










Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 






































Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
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Welche Kräfte haben unsere Land-
schaft geformt, welche Ressour-
cen gibt es unter der Erdoberflä-
che und wie lassen sie sich nutzen? 
Die mitteldeutschen „GeoParks“ 
zeigen geologische Besonder-
heiten der Region. 
Vor etwa 300 Millionen Jahren stie-
ßen die Großkontinente Gondwana 
und Laurussia zusammen und bil-
deten einen einzigen globalen Su-
perkontinent: Pangäa. „Im Gebiet 
des thüringischen GeoParks ‚Insels-
berg – Drei Gleichen‘ können wir an 
unterschiedlichen Gesteinsschich-
ten noch heute die Entstehung von 
Pangäa ablesen. Die Steine erzählen 
uns beispielsweise auch, dass das 
Gebiet jahrmillionenlang vom Meer 
bedeckt war und der Superkonti-
nent vor etwa 200 Millionen Jah-
ren zu zerbrechen begann“, erklärt 
Geologe Stephan Brauner. Wer mit 
der Bahn bis nach Seebergen fährt 
und dort der „Seebergroute“ etwa 
zehn Kilometer weit bis nach Go-
tha folgt, kann steinerne Zeugnisse 
aus unterschiedlichen Epochen von 
Pangäa entdecken. So bilden etwa 
225 Millionen Jahre alte rot-violette, 
TITEL & AKTUELLES
Am 13. Dezember 2015 geht das 
Mitteldeutsche S-Bahn-Netz II 
(MDSB II) in Betrieb. Regionalzüge 
der Deutschen Bahn fahren darin 
auf acht Strecken, beispielsweise 
zwischen Leipzig und Magdeburg, 
Halle und Lutherstadt Wittenberg 
und bis nach Brandenburg. In jedem 
Zug wird immer ein Kundenbetreu-
er an Bord sein, rund 100 erfahrene 
Zugbegleiter bereiten sich aktuell in 
Schulungen auf ihre Aufgabe vor. 
„Neu ist zum Beispiel, dass Kunden 
ihr Ticket im MDSBII-Netz ohne 
Aufpreis im Zug erwerben können, 
Fit für mehr Service 
nährstoffarme Tonsteine eine 
Miniwüste. In den so genannten 
„Badlands“ leben seltene Tiere 
wie blauflüglige Ödlandschrecken. 
Wenige Kilometer weiter leuchtet 
im aktiven Steinbruch „Kammer-
bruch“ 200 Millionen Jahre alter, 
hellgelber Sandstein. Eine grau-
schwarze Gesteinsschicht markiert 
zudem die Grenze zwischen den erd-
geschichtlichen Zeitaltern Trias und 
Jura. Hier starben die Konkurrenten 
der Dinosaurier – krokodilähnliche 
Reptilien – aus und der Aufstieg der 
Dinos begann. Informationstafeln 
am Weg erläutern die geologischen 
Besonderheiten.  
Auch im GeoPark „Porphyrland“, 
rund 50 Kilometer südöstlich von 
Leipzig gelegen, können sich Be-
sucher auf eine spannende Spuren-
suche begeben. Hier erschütterten 
vor rund 300 Millionen Jahren ge-
waltige Vulkanausbrüche die Erde. 
Grau-rotes Vulkangestein zeugt von 
dieser explosiven Vergangenheit, 
zum Beispiel bei einer Wanderung 
entlang der Mulde. „Das Vulkange-
stein aus der Region wurde häufig 
als Baumaterial verwandt, etwa für 
das Völkerschlachtdenkmal oder für 
die Basilika in Wechselburg“, erläu-
tert GeoPark-Managerin Dr. Kerstin 
Fiedler. 
Salzgesteine vom Meeresgrund prä-
gen hingegen den GeoPark „Kyff-
häuser“ in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen. Im Erlebnisbergwerk 
Sondershausen erfahren die Besu-
cher, wie Kalisalz abgebaut wird, 
dass es einst als Düngemittel ver-
wendet wurde und heute als Streu-
salz zum Einsatz kommt. „Eine 
wichtige Aufgabe von GeoParks ist 
es, zu zeigen, wie sich Georessour-
cen nutzen lassen und welche wirt-
schaftliche Bedeutung sie haben“, 
erläutert Jörg Nonnen vom GeoPark 
Kyffhäuser. „Aber natürlich faszi-
nieren die Parks vor allem durch die 
ungeheuer weit zurück reichenden 
Einblicke in die Geschichte unseres 
Planeten, von der wir selbst nur ein 
kleiner Teil sind.“






Deutschlandweit – Ab sofort können sich Reisende 
auf einer DB-eigenen Plattform im Internet gegenseitig 
weiterhelfen. In der Service-Community „Meine Frage – 
Deine Antwort“ unter community.bahn.de haben sie die 
Möglichkeit, Fragen rund um das Bahnfahren zu stellen 
und Fragen anderer Nutzer zu beantworten. Wenn die 
Community keinen Rat weiß, springt das Dialogteam der 
Bahn ein und sorgt für die nötige Information. 16 Mit-
arbeiter prüfen regelmäßig alle Antworten der Nutzer, 
kennzeichnen sie als richtig oder korrigieren sie. Die 
Anmeldung für das Forum erfolgt über das „Meine 
Bahn“-Konto, den eigenen Facebook-, Twitter- oder 
Google-Account.  
    community.bahn.de
DB REGIO AKTUELL
zunächst beim Kundenbetreuer, 
zukünftig auch am Automaten. Wir 
arbeiten mit neuen, mobilen Ter-
minals, auf denen wir Fahrkarten 
deutlich schneller ausstellen kön-
nen als bisher“, erklärt Kundenbe-
treuerin Susann-Justine Michel. Ge-
meinsam mit ihren Kollegen hat sie 
auch die geltenden Tarife im neuen 
Netz (Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg- 




sere Kunden müssen sich darauf
verlassen können, dass unsere Mit-
arbeiter hier bestens Bescheid wis-
sen. Auf den Strecken gelten nicht 
nur neue Serviceleistungen, sondern 
auch unsere Kundengarantien, so-
dass Bahnfahrer bei nicht erbrach-
ten Leistungen einen Anspruch auf 
Entschädigung haben. Wir möchten 
natürlich, dass dieser Fall gar nicht 
erst eintritt und unsere Kundenbe-
treuer ihre Aufgaben bestens erfül-
len“, sagt Ausbilderin Silke Koroch.  
    www.bahn.de/mdsbII
Kundenbetreuer bereiten sich auf ihren Einsatz im neuen Netz vor
GEO LOGISCH!
Deutschlandweit machen 15 „Nationale GeoParks“ 
Geschichte lebendig. Die drei mitteldeutschen Parks 
lassen sich gut bei einem Ausflug mit der Bahn erkunden.
  Funkelnde Kristalle
Marienglashöhle Friedrichroda: Die Marienglashöhle im 
GeoPark Inselsberg – Drei Gleichen ist eine der größten 
und schönsten Kristallgrotten Europas. Geologische Sicht-
fenster ermöglichen beim Abstieg in den Stollen Einblicke 
in Gesteinsschichten aus unterschiedlichen Erdzeitaltern.
  www.marienglashoehle-friedrichroda.de
   Vom Bahnhof Reinhardsbrunn-Friedrichroda  
ca. 40 Gehminuten auf einem schönen Wanderweg  
(Am alten Bahnhof, durch den Kurpark, Am Bückig).
  Radtour am Kyffhäusergebirge
Heldrungen – Die 50 Kilometer lange, familienfreundliche 
Route führt vorbei an Gipsbergen. Bei einem Stopp in der 
Barbarossahöhle lassen sich grün schimmernde unterir-
dische Seen und bizarre Gipsformationen entdecken.
   Vom Bahnhof Heldrungen aus der Straße  „Am 
Bahnhof“ folgen und links in den „Oldislebener Weg“ 
einbiegen. Der Geopfad ist ausgeschildert.
  Weg der Steine
Grimma – Der Weg führt entlang der Mulde, deren Geröll-
fracht sich als Stufen in der Landschaft abgelagert hat, 
durch grau-rotes Vulkangestein. Kinder können im Fluss-
bett an der Hängebrücke in Grimma Kiesel sammeln, Info-
tafeln erläutern geologische Besonderheiten.
   Vom Bahnhof Grimma ca. 15 Gehminuten bis zur 
Pöppelmannbrücke (Leipziger Straße, Lange Straße, 
Markt, Brückenstraße). Von hier aus ist der „Weg der 
Steine“ bis Förstgen ausgeschildert. Von Förstgen aus 
über die Mulde zum Bahnhof Großbothen (Förstgener 
Straße, Am Brückenberg). Wegstrecke: knapp  
14 Kilometer.
Wo Steine 
  sprechen können
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Wie sich auch ernste Themen mit 
viel Humor und Ironie betrachten 
lassen, demonstriert vom 18. bis 
25. Oktober die Lachmesse in Leip-
zig. Beim größten europäischen 
Humor- und Satirefestival erfah-
ren die Zuschauer beispielsweise 
beim Programm „Zwischen Tür und 
Angel(a)“, was der Pförtner des 
Kanzleramts vom deutschen Poli-
tikbetrieb hält. Unter dem Titel 
„Morgen ist leider auch noch 
ein Tag – irgendwie hatte ich 
mir von meiner Depression 
mehr erwartet“ gibt Kaba-
rettist Tobi Katze selbst-
ironische Einblicke in das 
Leben mit psychischen 
Störungen. „Zum 25. Jubi- 
läum der Lachmesse haben 
wir zahlreiche Stars sowie 
Preisträger der vergangenen 
Jahre zu Gast, darunter Tom 
Pauls, Bruno Jonas, Gerhard 
Polt oder Christine Prayon“, 
sagt Lachmesse-Chef Arnulf 
Eichhorn. Wie gewohnt wird 
in Dresden und zur Lachmes-
se in Leipzig das „Sächsische 
Wort des Jahres“ verkündet. 
2014 hatte „Däschdlmäsch-
dl“ die Nase vorn. „Wir freu-
en uns auf zahlreiche Zu-
schauer und einen heiteren 
Blick auf die Realität, bei 
dem das Glas zumindest 
für einige Stunden halb 
voll erscheint“, so Eich-
horn.
    www.lachmesse.de
Jedes Kind weiß: Lachen ist die beste Medizin. Und 
tatsächlich stärkt Lachen das Immunsystem und baut 
Stress ab. Am HELIOS Klinikum Erfurt gibt es wöchent-
liche Clownsvisiten für kleine Patienten. Wir sprachen 
mit Klinikclown Roland Klein. 
  Wie gestalten Sie Ihre Auftritte?
Bevor wir unsere Visite beginnen, bekommen wir vom 
Pflegepersonal eine Übergabe, die uns über die Bedürf-
nisse der Kinder informiert. Wenn wir dann ein Zimmer 
betreten, versuchen wir zunächst wahrzunehmen, wie 
es dem Kind geht. Wir haben kein festes Programm. 
Manchmal erfinden wir etwas mit den Kindern zusam-
men, manchmal gehen wir in den klassischen Clowns-
Slapstick oder benutzen Zauberei, Musik oder Jonglage. 
Manchmal sind wir aber auch einfach nur da – als Ge-
sprächspartner, als Freund …
  Was möchten Sie mit den „Clownsvisiten“ erreichen?
Wenn Kinder aufgrund schwerer Erkrankungen lange 
Zeit in der Klinik sind, verändern sie sich. Sorge und 
Angst gewinnen 
die Oberhand. Mit 
unseren Besuchen 
möchten wir einen Stim-
mungs- und Perspektivwechsel herbeiführen.
  Welche zwischenmenschlichen Fähigkeiten braucht 
ein Klinikclown?
Er sollte mit offenem Herzen auf die Menschen zugehen 
können und sich in seiner eigenen Seelenlandschaft aus-
kennen, damit er Freude und Mitgefühl nicht heucheln 
muss. Denn die Gefühle des Clowns sind die Gefühle 
des Spielers. Nur so kommt ein tiefer Kontakt zustande, 
nur so kann sich in der Begegnung mit dem Clown eine 
große Kraft entfalten. Am schönsten ist es, wenn Kin-
der, die sich zu Beginn unseres Besuches unter der Bett-
decke versteckt haben, am Ende mit uns herumalbern.




Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Bewegende Künstlerbiografie  
Christoph Hein: Frau Paula Trousseau
Heins Bildungsroman fesselt von 
der ersten Zeile an: Gleich zu Beginn 
lässt er seine Protagonistin Paula 
Trousseau in Frankreich Selbstmord 
begehen. Anschließend wird sie an-
hand ihrer Tagebuchaufzeichnungen 
wieder lebendig. Sie entscheidet sich 
gegen ihre Eltern und ihren Ehemann, 
bricht die Lehre zur Krankenschwes-
ter ab und beginnt hochschwanger ein 
Kunststudium in Berlin. Paulas Beziehungen zu Männern 
scheitern, das Verhältnis zu den eigenen Kindern ist mehr 
als schwierig, ihre Kunst bleibt bedrückend und depres-
siv. Es ist die Geschichte einer Emanzipation, über deren 
Erfolg man trefflich streiten kann. 
  Fazit: Unvergesslich. Paula Trousseau wirkt  
lange nach.
Demontage eines Familienvaters 
Birgit Vanderbeke: Das Muschelessen
Um 18 Uhr sollte der Vater von einer 
Dienstreise nach Hause kommen. 
Mutter, Tochter und Sohn warten mit 
einem Muschelessen, aus dem sich 
niemand etwas macht, außer dem 
Vater. Der Abend zieht ins Land, die 
Muscheln werden kalt, die Gespräche 
offener. Vanderbeke schildert sprach-
lich einzigartig und mit viel Emotion 
die Abrechnung einer gedemütigten 
und entmündigten Familie mit dem tyrannischen Vater. 
Schließlich gestehen sich die Wartenden ein, dass sie auch 
ohne den Vater gut zurechtkämen, bis gegen 22 Uhr plötz-
lich das Telefon klingelt.
  Fazit: Aufwühlend, mitreißend und  
sprachlich brillant 
die sehen das Glas immer halb leer, 
und andere sehen das Glas halb 
voll. Und die, die es halb voll sehen, 
sind bei gleichen Lebensumständen 
glücklicher als die Pessimisten“, so 
Delhey. 
Der Oktober startet mit einem 
freundlichen Gesicht: Am 2. Okto-
ber ist „Tag des Lächelns“, initiiert 
vom US-amerikanischen Grafiker 
Harvey Ball, dem Erfinder des 
Smileys. Auch in Mitteldeutsch-
land darf im Oktober gelächelt und 
gelacht werden. Hier erforscht zu-
dem ein Wissenschaftler, was uns 
wirklich glücklich macht.
Glück ist relativ, sagt der 
Volksmund. Glück ist durch-
aus wissenschaftlich mess-
bar, sagt die Forschung. 
An der Magdeburger Otto-
von-Guericke-Universität 
lehrt seit diesem Jahr 
der bekannte Glücksfor-
scher Jan Delhey. Er hat 
das Glück auf eine einfache 
Formel gebracht: Haben, Lie-
ben und Sein. „Wichtig für ein 
glückliches Leben sind zum einen 
die materiellen Dinge, die uns umge-
ben, unser Einkommen, unser Le-
bensstandard und unsere Woh-
nung. Dann aber auch das, was 
unter ‚Lieben‘ fällt, also Fami-
lie und Freundschaften – und 
drittens das Sein: Dass man bei-
spielsweise einen Beruf hat, in 
dem man sich erfüllt fühlt, und 
dass man gesund ist. All diese 
Dinge spielen zusammen“, er-
klärt der Professor. Delhey zufol-
ge bleibt Glück jedoch auch immer 
eine Frage der Einstellung und der 
Veranlagung. Etwa zwei Drittel 
unserer Lebenszufriedenheit wird 
von äußeren Faktoren bestimmt, 
der Rest kommt aus uns selbst. „Es 
gibt einfach Persönlichkeitstypen, 
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten





















50 Sprachen stehen zur Auswahl. Der 
Nutzer kann Text einsprechen, eintip-
pen oder mit der Kamera einlesen und 
direkt übersetzen lassen. Die Überset-
zung wird groß auf dem Display ange-
zeigt oder, wenn gewünscht, von der App ausgesprochen. 
Einfach zu bedienen, gute Übersetzungen und kostenfrei 
erhältlich für iOs und Android. 
   itunes.apple.com
  play.google.com
Für kommunikatives Reisen 
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RÄTSELSPASS
Wie heißen Berge, die Feuer spucken 
 können?* Schreib die Antwort hier auf.
Spielideen für unterwegs
Habt ihr schon einmal versucht, rückwärts zu buchstabieren?
So geht’s: Ein Spieler überlegt sich ein Wort, zum Beispiel „Schiene“ oder 
„Fahrzeug“. Dann bestimmt er einen Mitspieler, der das Wort rückwärts 
buchstabieren soll. Hat derjenige richtig buchstabiert, darf er sich den nächs-
ten Begriff ausdenken. Vielleicht schon etwas Schwierigeres? Wie wäre es  
mit „Eisenbahnwaggon“, oder „Bahnhofsbuchhandlung“? Seht euch ruhig  
ein bisschen um. Bestimmt fallen euch viele tolle Wörter ein, wenn ihr euern 
Blick durch den Zug schweifen lasst oder aus dem Fenster schaut. Habt ihr  














































































Verbinde die Zahlen.  
Welches Tier versteckt sich hier?
* Vulkane
S Ü B A S A L T R S H
F G F P H K L O Z A I
X Ö E T D R Z N W N A
V Q B Ö I Q R T A D P
V U L K A N C N L S G
B A X I M A G M A T Y
U R O Ä A V Z L F E C
K Z J D N G R A N I T
F Ä T S T W R M J N W
STEINE, STEINE, STEINE
Welche Gesteinsarten  und  
Minerale verstecken sich in  
dem Buchstabenwirrwarr?  
Findest du alle acht Begriffe?
Schau 
dir die Schatten  
genau an.  Einer von ihnen 
gehört nicht zu einem Dinosaurier.
Welcher ist es?
Gewinnen kannst du einen von  
drei Geburtstagszügen von  
Gollnest & Kiesel.
Schreib die Lösungszahl auf  
eine Postkarte und schicke sie an 
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  
Goetheallee 23, 01309 Dresden
Einsendeschluss:  
31. Oktober 2015
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Gohliser Schlösschen
Rote Rosen regnen
Das Gohliser Schlösschen gedenkt einer großen Chanson-
sängerin: Am 17. Oktober, um 19.30 Uhr, bringt die Leip-
ziger Schauspielerin Antje Poser anlässlich des 90-jäh-
rigen Bühnenjubiläums von Hildegard Knef bekannte 
Lieder der legendären Sängerin zu Gehör. 
Sonntags um 11 Uhr und mittwochs um 15 Uhr lohnt zudem 
ein geführter Rundgang durch das Gohliser Schlösschen, 
das zu den schönsten Rokoko-Bauwerken Sachsens zählt. 
Der Festsaal mit seinen Wand- und Deckenmalereien gilt 
als eines der bedeutendsten künstlerischen Zeugnisse aus 
dem Werk von Adam Friedrich Oeser (1717–1799).
  Anreise: Sie erreichen Leipzig Hauptbahnhof mit al-
len Linien der S-Bahn Mitteldeutschland. Vom Bahn-
hof mit der Straßenbahnlinie 4 bis Menckestraße 
sowie mit der Linie 12 bis Fritz-Seger-Str. Entgegen 
der Fahrtrichtung bis zum Gohliser Schlösschen, ca. 
5 Gehminuten. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Lichtfest Leipzig 
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
Freier Eintritt  
bei Führungen 2 für 1. Gegen Vorlage dieses Gutscheins  
erhält eine zweite Person freien Eintritt, wenn die erste  
den regulären Eintrittspreis für  Erwachsene zahlt.
Gohliser Schlösschen, Menckestraße 23, 04155 Leipzig,  
Tel. 0341 589690, www.gohliser-schloss.de
Sachsen − Beim Lichtfest am 
9. Oktober verwandelt sich die Büh-
ne am Augustusplatz von 20 bis 
21 Uhr in ein Nachrichtenstudio. 
TV-Moderatorin Pinar Atalay und 
Schauspieler Florian Lukas („Weis-
sensee“, „Grand Budapest Hotel“) 
präsentieren darin aktuelle Nach-
richten und literarische Rückblicke. 
„Hauptakteure sind aber die Besu-
cher. Sie erleuchten den Abend mit 
abertausenden Kerzen und schaffen 
eine besondere Atmosphäre. Gerade 
auch viele junge Leute werden wie-
der die Erinnerung an die Friedliche 
Revolution lebendig halten“, sagt 
Jutta Amann von der Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH. Unter 
dem Motto „Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit?“ fragt das Lichtfest 
in diesem Jahr nach der aktuellen 
22. Thüringer Jazzmeile vom 1. Oktober bis 30. November
Thüringen − Spannende Abende 
mit bester musikalischer Begleitung 
bietet auch in diesem Jahr die Thü-
ringer Jazzmeile. „Wir verbinden 
mit unseren Konzerten zwei Monate 
lang ein ganzes Bundesland. Die Be-
sucher können sich auf zahlreiche 
musikalische Kostbarkeiten und 
Überraschungen freuen“, sagt Pro-
grammchef Thomas Eckardt. Denn 
im Gegensatz zur streng durchkom-
ponierten klassischen Musik lebt 
Jazz von der Improvisationskraft des 
Künstlers, vom offenen Ende. „In 
dieser Tradition bewegt sich auch die 
Thüringer Jazzmeile“, so Eckardt. 
„Wir bieten den Zuhörern eine große 
Bandbreite an Jazzstilen. Bei uns kön-
nen sich die Künstler frei entfalten.“ 
Unter den rund 150 Konzerten bildet 
in diesem Jahr die Musik Schweizer 
Künstler einen Schwerpunkt. Hier-
zu zählt auch der Auftritt des Quar-
tetts „The Great Harry Hillmann“ 
am 13. Oktober in Jena. In Anleh-
nung an ihren Namensgeber, den 
erfolgreichen Hürdenläufer Harry 
Hillmann, präsentieren die Musiker 
ihre ideenreichen Jazz-Punk-Klänge 
mit einer Mischung aus Kraft und 
Leichtigkeit. Eine ganz besondere 
Veranstaltung findet am 13. Novem-
ber statt: Unter dem Titel „Martin 
Luther, Martin Luther King und die 
Musik!“ spannen Musiker und promi-
nente Redner wie Margot Käßmann 
in der Jenaer Stadtkirche einen Bo-
gen von der Bürgerrechtsbewegung 
in den USA zu den Ausreisebestre-
bungen zahlreicher Jenaer in den 
1980er-Jahren. 
   www.jazzmeile.org




tigkeit in Europa 
und nimmt die Flüchtlingsproblema-
tik in den Blick. Offizieller Auftakt 
des Fests ist um 17 Uhr das Frie-
densgebet in der Nikolaikirche, an 
das sich um 18.30 Uhr die Rede zur 
Demokratie anschließt. Für Kinder 
gibt es bereits morgens um 9.30 Uhr 
ein Friedensgebet in der Nikolaikir-
che.
   www.lichtfest.leipziger- 
freiheit.de
   Mit der S-Bahn Mitteldeutsch-
land bis Leipzig Markt,  
ca. 7 Gehminuten bis zum  
Augustusplatz.  
Musik ohne Fesseln
„chocolART“  vom 28. Oktober bis 1. November
Sachsen-Anhalt − Wernigerode steht 
auch in diesem Herbst ganz im 
Zeichen der Schokolade. Auf dem 
Marktplatz präsentieren internati-
onale Chocolatiers ihre exquisiten 
Kreationen. „Häufig überraschen 
sie auch mit ausgefallenen Ideen: 
Im vergangenen Jahr gab es bei-
spielsweise Schallplatten aus Scho-
kolade. Sie ließen sich tatsächlich 
abspielen und auf dem Marktplatz 
ertönte der Schlager ‚Ich will keine 
Schokolade‘“, sagt Roman Müller 
von der Wernigerode Tourismus 
GmbH. Große und kleine 
Besucher können an 
Schokoworkshops 
Schokoladenfestival in Wernigerode
Aus Richtung Dresden: Der 
Saxonia-Express (RE 50) fährt 
stündlich zwischen Dresden 
und Leipzig. Vom Leipziger 
Hauptbahnhof ca. 10 Gehminu-
ten bis zum Augustusplatz.
   Ticket-Tipp: Mit dem Regio120-
Ticket fährt eine Person für nur 
15 Euro bis zu 120 Kilometer 
weit, z. B. von Dresden nach 
Leipzig. Eigene Kinder und 
Enkelkinder unter 15 Jahren 
fahren kostenfrei mit.  
www.bahn.de/regio120
und Pralinenseminaren teilnehmen, 
Kakaomalern über die Schultern 
schauen und in einer Schaufabrik 
mitverfolgen, wie Schokolade produ-
ziert wird. Zu den Höhepunkten des 
diesjährigen Festivals zählt das Scho-
koladenkonzert der Erfurter Sänge-
rin Christina Rommel am 31. Oktober 
um 20 Uhr im Fürstlichen Marstall. 
Zu den musikalischen Leckerbissen 
aus den Ursprungsländern des Ka-
kaos gibt es süße Gaumenfreuden, 
die während des Konzerts von einem 
Chocolatier auf der Bühne herge-
stellt und im Publikum 
verteilt werden. 
Über die knapp 
170-jährige Schokoladentradition 
Wernigerodes informiert an allen 
Festivaltagen eine Ausstellung im 
Bürgerpark.
   www.chocolart.de/wernigerode
   Vom Bahnhof Wernigerode gut 
10 Min. Fußweg bis zum Markt-
platz.
   Ticket-Tipp: Mit dem Thüringen-
Ticket fährt eine Person für nur 
23 Euro hin und zurück, bis zu 
vier Mitfahrer zahlen jeweils 
nur 4 Euro. Für Fahrten bis 
50 km empfehlen wir das Hopper-

















































Musiker der Band „FAVO - feat. Sander de Wainne“
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Katja Etzold, Leiterin Besu-
cherservice, Panometer Leip-
zig: Ab dem 3. Oktober können 
Besucher im Panometer Leip-
zig in eine faszinierende Un-
terwasserwelt eintauchen. Auf 
3.500 Quadratmetern entfaltet 
sich das Great Barrier Reef in 
seiner ganzen Komplexität und 
Schönheit. Das vor der Nord-
küste Australiens gelegene 
Korallenriff ist das größte der 
Welt und seit 1981 Weltkul-
turerbe. Yadegar Asisi holt es 
nach Leipzig. Der Künstler hat 
vor Ort selbst mehrere Tauch-
gänge unternommen und für 
sein neuestes Panorama zehn-
tausende Bilder gesichtet. 
Das Rundbild zeigt die Unterwas-
serwelt im Maßstab 1:1, ist aber 
kein naturgetreues Abbild, sondern 
verdichtet die Bestandteile dieses 
besonderen Kosmos. Die Besucher 
können so beim Betrachten eine 
große Vielfalt an Korallen, Fischen, 
Meeresschildkröten, Seesternen 
und Wasserpflanzen entdecken. 
Asisi möchte mit dieser überna-
türlich schönen Darstellung auch 
die Sehnsucht vieler Menschen 
wecken, dieses Naturparadies zu 
TERMINE
+++ Stendal, Sonderausstellung 
zum Alten Ägypten im Winckel-
mann-Museum, ab 18. Oktober – 
Echnaton, der Ketzerkönig, ließ vor 
3.300 Jahren eine Stadt aus dem Bo-
den stampfen, die modellhaft für die 
ägyptische Gesellschaft steht, obwohl 
sie nur zwei Jahrzehnte Bestand hatte. Mit der Sonderaus-
stellung „Amarna – die neue Metropole im Alten Ägypten 
und ihre Tempel, Häuser und Paläste“ lässt das Winckel-
mann-Museum die antike Stadt mit zahlreichen Architek-
turmodellen wiederauferstehen. 
www.winckelmann-gesellschaft.com
+++ Heilbad Heiligenstadt, „Servus Peter“, 
18. Oktober – Freunde der Musik von Peter Alexander oder 
Caterina Valente können sich auf ein Nostalgie-Musical mit 
Hits der 50er- und 60er-Jahre freuen.
www.heilbad-heiligenstadt.de
+++ Leipzig, Pyro Games 2015, 31. Oktober – Beim großen 
Duell der Feuerwerker in der Alten Messe zünden die Teil-
nehmer passend zur Musik tausende Effekte und kreieren 
so faszinierende Pyro-Musicals. Zum Rahmenprogramm 










tieren den Mythos des amerikanischen Westens auf ganz 
eigene Weise: Sie eröffnen ein Spannungsfeld aus atembe-
raubenden Landschaften und ungezügelter Wirtschaft und 




erhalten. Ein angesichts von Öl-
katastrophen und anderen Ver-
schmutzungen sehr aktuelles und 
wichtiges Thema. 
Mir gefällt an dem neuen Rundbild 
besonders, dass man sich beim Be-
trachten für kurze Zeit aus dem All-
tag lösen und gedanklich eine weite 
Reise unternehmen kann. Leipzig 
und Australien rücken so in den 
kommenden Monaten sehr dicht zu-
sammen. 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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Von Dienstag bis Sonntag bie-
ten wir jeweils um 11 und 14 
Uhr öffentliche Führungen 
durch die Begleitausstellung 
an. Natürlich freuen wir uns 
sehr, dass die Besucher auch 
ganz bequem mit der Bahn zu 
uns fahren können. Über das 
Bahnprojekt „mittenrein rei-
sen“ arbeiten wir seit mehre-
ren Jahren erfolgreich mit der 
Deutschen Bahn zusammen 
und bieten Bahnfahrern einen 
attraktiven Rabatt. Vom Halte-
punkt „MDR“ der S-Bahn Mit-
teldeutschland aus sind es zu 
Fuß etwa 15 Minuten bis zum 
Panometer.
 
   360°-Panorama  
„GREAT BARRIER REEF“ 
03.10.2015–18.09.2016 
Di.–Fr., 10–17 Uhr; Sa., So.,  
Feiertage, 10–18 Uhr 
www.asisi.de
   Bonus für Bahnfahrer: 
10 Prozent Ermäßigung auf alle 
Eintrittspreise im Panometer 
Leipzig bei Vorlage des „mitten-
rein reisen“-Bonuscoupons (gilt 
für bis zu fünf Personen).  
  www.bahn.de/mittenrein
Unter allen Einsendern verlosen 
wir 3 x 2 Eintrittskarten für das 
Panometer Leipzig. Senden Sie Ihr 




Kennwort: SO Oktober 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe  
Juli/August 2015: 
Sandra Kunter, Dresden 
Constanze Weidauer, Leuna 
Christine Walendy, Jena
   Gewinner Kinderrätsel: 
Christa Thiel, Erfurt 
Marion Stober, Bad Lausick 
Pia Schöntaube, Magdeburg 
Wunderwelt Korallenriff  
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
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